277. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 
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Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Köpke. 


0 Für den Monat Dezember 


abonnirt man auf bie 


„Thorner Oitdeutichegeitung‘ 


nebſt 
„Iluſtrirtem Anterhaltungsblatt“ 


fur 50 Vf. (ohne Bringerlohn). 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. November. 


— Der Kaiſer brach am Sonnabend 
Vormittag in Göhrde mit ſeinen Gäſten zur 


Jagd auf. Am Abend erfolgte die Abreiſe nach 
dem Neuen Palais. 

— Zur Strafausſetzung, wenn Be⸗ 
gnabigung in Ausſicht ſteht, wird durch einen 
Erlaß des Kaiſers der Juſtizminiſter ermächtigt. 
Nach dem Erlaß kann ſolchen zur Freiheitsſtrafe 
verurteilten Perſonen Ausſetzung der Straf: 
vollſtreckung bewilligt werden hinſichtlich deren 
bei längerer guter Führung eine Begnadigung 
in Ausſicht geſtellt werden kann. Von dieſer 
Ermächtigung ſoll jedoch vornehmlich nur zu 
i —.— ee 3 E 
Gebrauch gemacht werden, welche zur Zeit 
. Ee de me Lebensjahr nicht vollendet 
hatten und gegen welche nicht auf eine längere 
als ſechsmonatige Strafe erkannt iſt. 

— Die Reineinnahmen des Reichs 
aus den Zöllen und gemeinſchaft⸗ 
lichen Verbrauchsſteuern ergeben bis 
Oktober ein Mehr gegen das Vorjahr von 
7920264 M. Das Mehr betrug bei ben 
Zöllen 12 575 164 M., bei der Salzſteuer 
514 594 M., bei der zum erſten Mal auf 
Grund der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz 
erhobenen Brennſteuer 258 234 M., bei der 
Bierſteuer 916914 M. Dagegen ergab ſich 
eine Mindereinnahme (gegen das Vorjahr) bei 
der Tabakſteuer von 232 000 M., bei der 
Zuckerſteuer von 1686 738 M. (in Folge der 
ſtärkeren Ausfuhr), bei der Branntweinſteuer 
von nahezu 4425885 M. Die Börſenſteuer 
hat in der gleichen Zeit mehr eingebracht 
8 198 778 M. (Wertpapiere + 3 904 119 M., 
Kaufgeſchäfte . 4294659 M.), der Lotterie⸗ 
ſtempel + 4 425 009 M., ſodaß die Reichs⸗ 
ſtempelabgaben mehr ergaben 12 623 787 M. 
Ferner iſt der Ueberſchuß der Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung auf 10 130083 M., 
bei den Reichseiſenbahnen auf 2 521 000 M. 
geſtiegen. Die Mehreinnahme aus allen dieſen 
Quellen beläuft ſich demnach auf über 33 
Millionen Mark, d. b. der Monat Oktober 
allein ergab eine Steigerung der Mehreinnahmen 
um fünf Millionen Mark. 

— Der mecklenburgiſche Landtag 
hat die von den beiden Regierungen vorge⸗ 
ſchlagene Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer durch 
Landesmittel prinzipiell abgelehnt. Die Körper: 
ſchaft hat damit wieder ihren reaktionären Ruf 
bewährt. f 


Der Geſetzentwurf zur 
Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs iſt im Bundesrat ange⸗ 
nommen worden unter Abänderungen der im 
Mal an den Bundesrat gelangten und damals 
veröffentlichten Vorlage. Die Vorſchriften gegen 
Ausſchreitungen im Reklameweſen haben inſofern 
eine Erweiterung erfahren, als in dieſe auch 
unrichtige und zur Irreführung geeignete An⸗ 
gaben über die „Art des Bezuges von Waren“ 
einbezogen find und der Anſpruch auf Unter 
laſſung der unrichtigen Angaben nicht blos 
einzelnen Gewerbetreibenden, ſondern auch Ver⸗ 
bänden zur Forderung gewerblicher Intereſſen, 
ſoweit ſie in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
klagen können, ebenſo wie bei den Quantitäts⸗ 
verſchleierungen, gewährt wird. Ferner ſind 
den Angaben thatſächlicher Art bildliche Dar⸗ 


der 


ſtellungen und ſonſtige Veranſtaltungen, die 


darauf berechnet und geeignet find, ſolche An: 
gaben zu erſetzen, gleichgeſtellt. Bei dem Para⸗ 
graphen, der die auf Täuſchung berechnete Be⸗ 
nutzung von Namen oder Firmen betrifft, iſt 
der Paſſus vollſtändig in Wegfall gekommen, 
wonach, wer ſeinen Namen oder die für ihn 
eingetragene Firma benutzt, nur dann verant⸗ 
wortlich ſein ſollte, wenn bei der Benutzung des 
Namens oder der Firma eine andere Abſicht 
als die der Hervorrufung von Verwechſelungen 
ausgeſchloſſen erſchiene. Die Beſtimmungen 
über den Verrat von Fabrik. und Geſchäfts⸗ 
geheimniſſen haben nur redaktionelle Abänderungen 
erfahren. Schließlich iſt noch neu beſtimmt, 
daß die gegen Ausſchreitungen im Reklame 
weſen, gegen nachteilige Behauptungen, Be⸗ 
nutzung von Namen oder Firmen und Verrat 
von Betriebs- oder Geſchäftsgeheimniſſen zu⸗ 
ſtehenden Anſprüche auf Unterlaſſung oder 
Schadenerſatz in 6 Monaten von dem Zeitpunkt 
an verjähren, in dem der Anſpruchs berechtigte 
von der Handlung und von der Perſon des 
Verpflichteten Kenntnis erhält, ohne Rückſicht 
auf dieſe Kenntnis in drei Jahren von der Be⸗ 
gehung der Handlung an. 

— Der „Reichsbote“ ſchreibt: „Die 
vierten Bataillone wurden bei ihrer 
Einführung als die Vorbedingung für die 
zweijährige Dienſtzeit hingeſtellt. Es liegt auf 
der Hand, daß, wenn die vierten Bataillone 


Möglichkeiten übrig: entweder Abſchaffung der 
zweijährigen Dienſtzeit und Wiedereinführung 
der dreijährigen oder Umwandlung der vierten 
Bataillone in Vollbataillone. Das erſtere wird 
man nicht wollen, alſo bleibt nur das letztere 
übrig; denn unſere Armee muß auf der Höhe 
ihrer Aufgabe erhalten werden.“ Die 
„Volkszeitung“ bemerkt: So wird's gemacht, 
um die öffentliche Meinung zu präpariren. 

— Die „Nation“ enthält über den Führer 
der ſchwarzen Revolution in Wien einen 
Artikel, der namentlich im Nachbarlande Auf⸗ 
ſehen erregen, aber auch bei uns berechtigtem 
Intereſſe begegnen wird. Der Artikel rührt 
von einer ausgezeichnet unterrichteten Stelle 
her. Als der Führer in dem Kampfe, deſſen 
Hauptvertreter vor der Oeffentlichkeit Lueger 
iſt, wird klipp und klar — der Nuntius 
Agliardi bezeichnet. Seine Gehilfen in dem 
Intriguenſpiele ſind vornehmlich der apoſtoliſche 
Vikar für die Armee und Graf Sylva Tarouca. 
Dieſer Herr Graf gehört dem Hohenwartklub an, 
wo er nach außen hin die Rolle der Mäßigung 
ſpielt. Der Artikel bringt allerlei beachtens⸗ 
werte Einzelheiten über die Dinge hinter den 
öſterreichiſchen Kuliſſen und hebt ſodann die 
internationale Bedeutung dieſer Vorgänge 
ſchärfer hervor. Man erinnert ſich der 
Miſſion des Kardinals Grafen Schönborn nach 
Rom. Der Kardinal kehrte, wie man weiß, 
unverrichteter Sache zurück. Er konnte im 
Vatikan nicht durchſetzen, daß der Volkspartei 
unter des Prinzen Liechtenſtein Führung abge⸗ 
winkt und ſie vom Papſte bedeutet wurde, 
ihre Agitation gehe auf Untergrabung der 
ſtaatlichen Autorität aus. Und doch hätte Graf 
Schönborn dies und noch Weiteres durchſetzen 
können, wenn er — man denke! — in der 
Lage geweſen wäre, zuzuſagen, daß Oeſterreich 
Ungarn das Bundesverhältnis zu Italien nicht 
erneuern werde. Ein etwas hoher Preis, der 
natürlich nicht bezahlt werden konnte. Lieſt 
man dieſe Enthüllungen, ſo iſt die zunächſt 
intereſſirende Frage die, ob die berührten Er⸗ 
eigniſſe hier in Berlin an den politiſch maß» 
gebenden Stellen ſchon auf diplomatiſchem 
Wege bekannt geweſen ſind. Wir möchten an⸗ 
nehmen, daß das der Fall iſt. 

— Die „Antiſemitiſche Volkspartei 
München“ hat ihren Austritt aus der 
(Antiſemitiſchen) Volkspartei für ſo lange er⸗ 
klärt, als dieſelbe Wengg zu ihrem Mitgliebe 
zählt und Beziehungen zu Ahlwardt unterhält. 
Der Beſchluß wird in einer charakteriſtiſchen 
Auslaſſung der Partei damit begründet, daß 
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Ahlwardt, als er ſich wegen der Uebernahme 
von Vorträgen im „Volksbund“, einem gegen 


die „Volkspartei“ durch Wengg gegründeten 
Verein, entſchuldigte, „wiſſentlich die Unwahr⸗ 
heit geſagt und einen ſchweren Vertrauensbruch 
begangen habe.“ 

— Verbreitung europäiſcher 
Kultur in Afrika. In einem den „Leipz. 
Neueſten Nachr.“ zur Verfügung geſtellten 
Privatbrief des Herrn Leue, datirt aus Udjipji, 
am Oſtufer des Tanganyikaſees, den 24. Au⸗ 
guſt, wird erzählt: „Am 10. Auguſt hatte ich 
en passant einen Krieg mit Taggralla auf 
Boma Limeme, Sultan von Uſengi in Ugalla. 
Scharfes Gefecht. Ich hatte das Räuberneſt 
umſtellt und habe, abgeſehen von Weibern und 
Kindern, faſt alles totgeſchlagen. Der Sultan 
und beide Wanjampara (Miniſter) ſowie faſt 
60 Ruga-Ruga find gefallen. 102 Gefangene 
(Weiber und Kinder) gemacht; etwa 20 Ruga⸗ 
Ruga ſind entronnen, mitten durch uns durch. 
Von unſeren Soldaten ſind 3 tot, 4 ſchwer 
verwundet (10 pCt.), von Hilfsvölkern 3 tot, 
8 verwundet. Auch der Anführer unſerer 
Hilfsvölker, Bruder des Sultans Mſapora von 
Ugalla, ein ſtattlicher Mann mit wehendem 
roten Mantel und Federbuſch, fiel, als er beim 
Sturm vor ſeiner Truppe hertanzte. Die 
Reiſe war ſonſt ſehr intereſſant. Zweiter Krieg 
in Uvima, Zuſammenkunft mit dem großen 
Sultan von Uvima, Kaſſanula; kam mit 


ſich nicht bewähren, auch die zweijährige 400 Kriegern, Weibern, Pauken und Trom⸗ 


Dienſtzeit davon berührt wird, und es bleiben 


peten. Dritter Krieg in Mtanlande bei Udjidjt; 
aber dieſe letzteren Kriege waren mehr ſcherz⸗ 
hafter Natur, da der Feind ſofort Ferſengeld 
gab. Nette Gegend. Lauter Räubergeſindel. 
Morgen marſchiere ich hier ab. Kehre durch 
Uja zurück.“ Und ſolche Briefe drucken unſere 
kolonialfreundlichen Blätter anſcheinend mit 
größtem Behagen ab! 

— Die Polizei in Metz hat den Buch⸗ 
händlern das Verbot zugehen laſſen, die von 
dem franzöſiſchen Generalſtab herausgegebene 
Karte von Metz und Umgegend (1: 80,000) 
zu verkaufen. Auf der Karte ſind nämlich die 
Forts, die Zwiſchenbatterien ſogar und die 
Militärmagazine des Platzes eingetragen. 

— In Hannover iſt der Rechtsanwalt Nack 

am Dienstag nach fruchtloſer Verhängung einer 
Geldſtrafe vom Amtsgericht in Zwangshaft ge⸗ 
nommen worden, weil er ſich weigerte, ſein 
Zeugnis gegen einen höheren Beamten abzu⸗ 
geben, welcher ihm als Anwalt von Dr. Schnutz 
Mitte vorigen Jahres vorzeitig Kenntnis davon 
gegeben haben ſoll, daß der Staatsanwalt Hoff⸗ 
mann das Meineidsverfahren gegen den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Leuß einſtellen wolle. Der 
Antrag des Dr. Nack, ihm wenigſtens eine 
kurze Friſt zur Regelung ſeiner Vertretung und 
feiner Berufsgeſchäfte zu gewähren, wurde ab⸗ 
gelehnt, auch wurde dem nachträglich geſtellten 
Bevollmächten des Dr. Nack, dem Rechtsawalt 
Dr. Wendte, die Einſicht der Akten verweigert. 
Ein Haftentlaſſungsgeſuch iſt trotz Kautions⸗ 
anerbieten ebenfalls abgelehnt worden. 
— Wegen Majeſtätsbeleidigung 
war vor der 1. Strafkammer des Berliner 
Landgerichts der Handelsmann Frühling ange⸗ 
klagt worden, weil er ſich mit ſeiner Ehefrau 
über die Umſturzvorlage luſtig gemacht und bei 
dieſer Gelegenheit mit Bezug auf die Perſon 
des Kaiſers ſchwere Beleidigungen ausgeſtoßen 
haben ſoll. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Gefängnisſtrafe von 1 Jahr und 6 Monaten, 
der Gerichtshof hielt die ganzen Redereien für 
ein Weibergewäſch der Haus bewohnerinnen, 
welche an dem Angeklagten ihre Rache kühlen 
wollten, weshalb auf Freiſprechung erkannt 
wurde. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde der polniſche Arbeiter Kupczyk aus Neu: 
Weißenſee zu 5 Monaten und 2 Wochen Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Er hatte in betrunkenem 
Zuſtand die Bilder an der Wand ſeiner 
Wohnung zertrümmert, darunter auch das Bild 
des Kaiſers, wobei er Schimpfworte gegen bir 
Perſon des Kaiſers ausſtieß. Seine eigene 
Frau hatte ihn deswegen denunzirt. 5 


— 
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Der verantwortliche Redakteur der 
klerikalen Frankenſtein- Münfterberger Zeitung in 
Frankenſtein (Schleſien) iſt wegen Verächtlich⸗ 
machung des Jeſuitengeſetzes zu 
300 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. 

— Nach dreitägiger Verhandlung, unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit, wurde der Kaplan 
Ewald E. aus Röhe wegen fortgeſetzten Ver⸗ 
brechens wider die Sittlichkeit zu 
zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt verurteilt; auch wurde ſeine ſofortige 
Verhaftung angeordnet. Ein Fabrikarbeiter aus 
Röhe, mit dem der Kaplan den ſchändlichen 
Umgang gepflogen, erhielt wegen des gleichen 
Verbrechens und Majeſtätsbeleidigung vier 
Monate Gefängnis. 


— nn a Dr a en LE; 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes erledigte am Freitag die 
Kapitel „Miniſterium des Innern“, „Landes⸗ 
verteidigungs⸗Miniſterium“ und „Miniſterium 
für Kultus und Unterricht“. Bei dem Kapitel 
„Landesverteidigungs⸗Miniſterinm“ erklärte der 
Miniſter Graf Welſersheimb, die Soldatenmiß⸗ 
handlungen ſeien nicht nur unſittlich vom rein 
menſchlichen Standpunkte aus, ſondern auch vom 
militäriſchen. Die Heeresleitung lege Gewicht 
darauf, die Mißhandlung 1 zu beſtrafen. 
Betreffs der neuen Militi. trafprozeßordnung 
lägen große Schwierigkeiten darin, daß mehrere 
Regierungen mitzuwirken haben. Der Miniſter 
befürwortete ſelbſt ein baldiges Zuſtandekommen 
der Reform der Witwen: und Waiſenpenſionen. 
Eine Animoſität gegen die böhmiſche Sprache 
beſtehe nicht, der notwendige Gebrauch der 
Armeeſprache ſei nicht mit der Nationalitäten⸗ 
frage in Verbindung zu bringen. 


Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte 
Minifterpräfident Baron Banffy in feiner Be⸗ 
antwortung der Interpellation H.lfy betreffend 
die Wirren im Orient, die Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel hätten die Pforte auf die Gefahren 
aufmerkſam gemacht, welche aus den Unruhen 
in Kleinaſien erwüchſen. Die Bemühungen 
hätten das erfreuliche Reſultat gehabt, daß die 
Türkei die ernſte Abſicht zeigt, die Ruhe 
wiederherzuſtellen und den chriſtlichen Unter⸗ 
thanen Schutz zu gewähren, zu welchem Zweck 
auch ein Teil der Armee mobilifirt werde. 
Zwiſchen den Mächten herrſche vollkommene 
Uebereinſtimmung, daß der Friede und der 
status quo wiederhergeſtellt würden, deshalb 
ſeien auch Flotten nach der Levante geſandt. 
Beruhigend müſſe es wirken, daß die geſamten 
Mächte das größte Gewicht auf die Wiederher- 
ſtellung der Ruhe legen und die türkifche 
Regierung darin unterſtützen. Der Interpellant 
fand die Antwort ungenügend. Die Majorität 
nahm die Antwort zur Kenntnis. 


Spanien. 
Ueber den Skandal im Madrider Gemeinde⸗ 
rate liegen nunmehr nähere Mitteilungen vor. 
Die von dem Sohne des Generals Nobina, 


— 


dem Beamten in der Finanzverwaltung Marquis 


de Cebrinnana enthüllten Mißbräuche, deren 
ſich nicht weniger als achtzehn Mitglieder des 
Gemeinderates ſchuldig gemacht haben ſollen, 
ſind derartig, daß die ſpaniſche Preſſe die 
unverzügliche gerichtliche Unterſuchung verlangt. 
Die achtzehn Angeſchuldigten haben ſich denn 
auch genötigt geſehen, den Alkalden, Grafen 
Penalver, um die Einberufung einer geheimen 
Sitzung des Gemeinderates zu erſuchen, damit 
ſie in der Lage wären, Aufklärungen zu geben. 
Inzwiſchen hat am 19. November, Abends 
gegen zehn Uhr, ein Mordanfall auf den 
Marquis de Cabrinnana ſtattgefunden, als er 
ſoeben die Wohnung ſeines Oheims verlaſſen 
hatte. Zwei hinter einem Schilderhauſe ſtehende 
Männer gaben Schüſſe auf den Mar quis ab, 
welche den Mantel durchlöcherten, ohne eine 
Verwundung herbeizuführen. Obgleich der 
Marquis ſelbſt und mehrere herbeieilende Nacht⸗ 
wächter ſogleich die Verfolgung aufnahmen, 
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auch drei Schüſſe auf die 
gefeuert wurden, gelang es dieſen doch, zu ent⸗ 
kommen. 

Großbritannien. 


Der 55. Geburtstag der Kaiſerin Friedrich 
am Donnerstag in London in der 
üblichen Weiſe gefeiert. Am frühen Morgen 


wurde 


und in mehreren Pauſen während des Tages 
läuteten Glocken einer ganzen Reihe von 
Gotteshäuſern der Hauptſtadt, ſo namentlich in 
der City und im Weſtend, vor allem in der 
St. Pauls⸗Kathedrale und Weſtminiſter⸗Abtei. 
Auf den öffentlichen Gebäuden war die Flagge 
gehißt, und die Garde der Königin that in 
Paradeuniform ihren Dienſt. Bei der Ablöſung 


der Wache im St. James Palaſt ſpielte die 


Kapelle der Coldſtream Guards einige Stücke, 


und dann wurde zur Feier des Tages der 


Salut abgegeben. 
Türkei. 
Von großer Bedeutung iſt die Thatſache, 


daß der Sultan endlich die Erlaubnis erteilt 
hat, daß je ein Schiff einer jeden Großmacht 
Dardanellen 
Ferner wurde eine beſondere 
Ueberwachungskommiſſion gebildet, beſtehend aus 
dem Miniſter des Innern Memduh⸗ Paſcha, 
dem Mitgliede des Staatsrats Reſchid⸗Bei und 
dem Mitgliede der Zivilſtaatskommiſſion Nefi⸗ 
Effendi, zu dem Zwecke, um Tag und Nacht 
die in der Wiederherſtellung der Ordnung in 


als zweites Stationsſchiff die 
paſſiren könne. 


Anatolien erzielten Ergebniſſe zu verfolgen. 
Wie der Wiener Korreſpondent der „Köln. Zig.“ 


meldet, äußerte ſich der engliſche Botſchafter 
Sir Ph. Currie in Wien ſehr friedfertig. Seine 
Aufträge für Konſtantinopel ſind durchaus ge⸗ 


mäßigt und beruhigend und er hofft zuverſicht⸗ 
lich auf Erhaltung des Friedens. 

Wie aus amtlichen türkiſchen Quellen ver⸗ 
lautet, werden die Angaben einzelner Blätter 
der Vereinigten Staaten, welche beharrlich be⸗ 
haupten, die Sicherheit der amerikaniſchen 
Miſſionare in Anatolien ſei gefährdet, durch die 
hier eingelangten Nachrichten abſolut dementirt; 
die Sicherheit der genannten Miſſionare ſei 
vielmehr vollſtändig gewährleiſtet. Die 
armeniſchen Inſurgenten aus Zeitun und Um⸗ 
gebung überfielen am 13. d. M. in den moha⸗ 
medaniſchen Dörfern Kurdler 10 Häuſer, 
Suſſikuri 50 Häuſer, Keſchukere 51 Häuſer, 
Muſſali 31 Häuſer, ferner in Kerimli 40 Häuſer, 
fie plünderten und zerſtörten alle und ſteckten 


ſie in Brand. Zwei weitere Bataillone In⸗ 
fantere wurben in Folge deſſen dorthin ab⸗ 
geſandt. a Ar 
Die ber een es Sebaſtopol vom 
20, d. „M. gend“ e wirt, iſt die Schwarze 


er, otte, welche vor ungefähr zehn Tagen 
für den Winter: außer Dienſt geſtellt war, 
wieder in Dienit gestellt warden; die in Odeſſa 
ſtationirten Truppen waren benachrichtigt worden, 
ſich für den aktiven Dienſt bereit zu halten. 
Aſien. 
Auf Formoſa machen die Japaner, nachdem 
ſie die chineſiſchen „Schwarzflaggen“ zu Paaren 
getrieben, anſcheinend jetzt den Verſuch, die 
Eingeborenen der Inſel auf gütlichem Wege 
unter ihre Botmäßigkeit zu bringen. 
— — —— 


Provinzielles. 


r Schulitz, 24. November. Da für das hieſige 
Holzgeſchäft von Julius Wegener noch in dieſem 
Jahre mehrere Tauſend lieferne Schwellen aus Ruß⸗ 
land hier eintreffen ſollen und 5 erſt vor acht 
Tagen von Warſchau abgeſchwommen iſt, hat man, 
um die Traften vor dem Eisgange hier zu haben, 
einen Dampfer entgegen geſchickt, der das Holz in 
Schleppe herbringen ſoll. — Die Frau des Arbeiters 
Lieneberg in Schloßhauland wurde vorgeſtern plötzlich 
tobſüchtig und ſchlug alle 9 deren ſie habhaft 
werden konnte, entzwei. Die unglückliche Frau muß 
in eine Anſtalt überführt werden. 

X. Strasburg, 24. November. Nachdem das Gut 
Karbowo in den Beſitz der Landbank übergegangen, 
iſt dem geſamten Beamtenperſonal zum 1. April 
nächſten Js. die Stellung gekündigt worden. Dieſe 
Maßregel wird insbeſondere eine Anzahl alter 
Beamter, die im Jahrzehnte lang währenden Dienſte 
ergrgut find, ſchwer treffen, da es ihnen ſchwer fallen 
dürfe noch eine neue ähnliche Stelle zu erringen. 
Die Land bank beabſichtigt den gewaltigen Ackerkomplex 
in größere Rentengüter aufzuteilen und hat bereits 
den Güteragenten Moſes aus Lautenburg mit den 
Vorarbeiten beauftragt. Auch mit der Abholzung des 
Waldes ſoll in kurzem begonnen werden. — Mitte 
Dezember wird in der evangeliſchen Kirche ein geiſt⸗ 
liches Konzert ftattfinden. Zu dieſem Zwecke hat ſich 
ein gemiſchter Chorr gebildet, welcher von Herrn 
Schwarz geleitet wird. Auch find für den inſtru⸗ 
mentalen Teil einige dewährte Kräfte gewonnen. 
d. Culmer Stadtniederung, 24. November. 
Seit heute wird in der Kirche zu Gr. Lunau die 
neue Agende benutzt. Der Gottesdienſt erleidet vom 
nächſten Sonntage ab eine kleine Aenderung infofern, 
als die Kommunion nach der Liturgie ſtattfindet. Die 
Abendmahlsfeier findet jetzt ale Sonntage nach dem 
1. jeden Mts. ſtatt. n 
4 Culmer Stadtniederung, 24. November. Eine 
meteorologiſche Station in unſerer im i i d 
das meteorologiſche Inſtitut⸗ Berlin in Culm. Roß⸗ 
garten eingerichtet. Herr Lehrer Zühlke daſelbſt hat 
ſich zur freiwilligen Uebernahme der Beobachtungen 
über Niederſchläge bereit erklärt. Demſelben wurde 
ein Regenmeſſer nebſt zwei Schueeeinfägen, Meßglas 
und ſonſtigem Zubehör, Tagebücher, Meldekarten ber. 
mittelt Derjenige Teil der jährlichen Veröffentlichungen 
des Inſtituts, welcher die gelieferten Beobachtungen 
umfaßt, wird regelmäßig dem Beobachter überſandt 
werden. 

d Culmer Kreis, 23. November. Die Herren 
der nr ſcheinen es neuerdings auf das Beſitztum 
der Lehrer abgeſehen zu haben. So ſtahlen ſie während 


1 


Fliehenden ab⸗ 


der Abweſenheit des Herrn Grams⸗Schönſee 30 Pfund 
Andere drangen 
mittelft Brechſtangen in den Keller des Herrn Lehrer 
K. in Sarnau ein und ſtahlen Brot, Fleiſch uſw. Die 
Diebe benutzten Fuhrwerk; denn in der Haſt verloren 
ſie den Hinterteil des Wagenkaſtens, der von K. ge⸗ 


Honig aus den Bienenwohnungen. 


funden wurde. 


Danzig, 22. November. In der am 3. Dezember 
beginnenden Schwurgerichts⸗Pexiode kommt die Unter⸗ 
fuhungsfahe wider den früheren Konſul Gibfone 
jun., der fi als Direktor der Danziger Schifffahrts⸗ 
und Seebad⸗Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ verſchiedener 
ſtrafbarer Handlungen ſchuldig gemacht hat, zur Ver⸗ 
handlung. Ferner wird auch die gegen den Rechts⸗ 
anwalt Buſch in Karthaus auf Unterſchlagung von 
Mündelgeldern geführte Unterſuchung in jener Zeit 
Beide Angeklagten ſollen ges 
Die Verhandlungen werden ſich daher 


verhandelt werden 
ſtändig ſein. 
nicht in die Länge ziehen. 

Danzig, 22. November. Zur Vorfeier für das 
Exinnerungsfeſt des 1. Leibhuſaren⸗Regiments fand 
heute Abend in der Gambrinushalle die Begrüßung 
der zum Feſte erſchienenen ehemaligen Angehörigen 
des Regiments ſtatt, an welcher etwa 90 Herren teil⸗ 
nahmen. Aus allen Gegenden Deutſchlands waren 
die alten Kameraden herbeigeeilt, beſonders aus den 
Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Poſen, Pommern 
und Brandenburg, aber jelbft aus Elſaß⸗Lothringen 
war ein ehemaliger Huſar, jetziger Steuerbeamter, er- 
ſchienen. Aus Berlin war auch eine aus drei Herren 
beſtehende Deputation des dortigen Vereins ehemaliger 
Leibhuſaren eingetroffen. Herr Generalmajor von 
Oettinger begrüßte faſt Jeden ſeiner alten Unter⸗ 
gebenen, von denen er die Meiſten noch wiedererkannte. 

Danzig, 23. November. Die heutige Huſarenfeier 
iſt in der Huſarenkaſerne in Langfuhr programmmäßig 
verlaufen. In feiner Rede gedachte der Regiments⸗ 
Kommandeur nach einem kurzen hiſtoriſchen Rückblick 
beſonders der Toten und Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
welche durch Salutiren geehrt wurden. Der Kaiſer 
hat als beſondere Auszeichnung durch Kobinetsordre 
beſtimmt, daß die Standarte des Regiments heute mit 
friſchem Eichenlaub geſchmückt werden ſollte. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Rede. Ein 
Parademarſch des Regiments vor den Veteranen, und 
ein Parademarſch der Veteranen vor der Standarte 
bildeten den Beſchluß des offiziellen Teiles der Feier. 
Sämtliche Offiziere trugen heute bereits den dem Re⸗ 
giment vom Kaiſer verliehenen neuen Dolman. 

Mohrungen, 19. November. Das biefige Kreis. 
blatt fchreibt: Wir möchten heute nochmals auf einen 
von uns vor längerer Zeit aus Liebſtadt berichteten 
Fall einer angeblichen ſeltſamen Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts zurückkommen, wonach ein 
Beſitzer — nachdem die land wirtſchaftliche Berufs: 
genoſſenſchaft eine Rentenzahlung abgelehnt hatte — 
zur Zahlung einer Rente an einen Handwerksburſchen 
verurteilt wurde, der entgegen ſeinem ausdrücklichen 
Verbot auf dem Stalle ein Nachtlager geſucht hatte, 
herabgeſtürzt war und ſich eine Verletzung zugezogen 
hatte. Obwohl uns die Sache von vornherein etwas 
ungeheuerlich vorkam, konnten wir dieſelbe unſern 
Leſern nicht gut vorenthalten, gleichzeitig aber ber⸗ 
ſuchten wir, den Namen des Beſitzers, der uns nicht 
mitgeteilt war, zu ermitteln. Der betr. Berichterſtatter, 
an den wir uns ebenfalls wandten, hat ſich aus⸗ 
geſchwiegen und in anderer Weiſe war es uns trotz 
eifrigſter Nachforſchungen nicht möglich, den Namen 
zu erfahren. Wir müſſen ſomit annehmen, daß dieſe 


ganze Mitteilung eine freie Erfindung des Bericht. 
erſtatters geweſen iſt. Da über den Fall, der aller⸗ 


dings Aufſehen erregend genug war, ſämtliche uns zu 
Geſicht gekommenen Blätter berichtet haben, ſo dürfen 
wir wohl erwarten, daß dieſelben zur Steuer der 
Wahrheit ihren Leſern auch von dieſer Mitteilung 
Kenntnis geben. 

Poſen, 22. November. Vermißt wird die gemüts⸗ 
kranke Tochter Klara des Senatspräſidenten am 
Oberlandesgericht zu Poſen. Die junge Dame hat 
ſich am 9. d. M. heimlich aus der elterlichen Wohnung 
entfernt und iſt ſeitdem verſchwunden. Sie iſt 20 
Jahre alt, etwas über mittelgroß und war mit 
braunem Hut, braunem Jaquett und dunkelblauem, 
wollenem Rocke bekleidet. Für die Zurückbringung 
der Verſchwundenen — ob lebend oder tot — iſt 
von deren Vater eine Belohnung von 300 Mark 
ausgeſetzt. 


Lokales. 
Thorn, 25. November 
— [Perſonalien.] Herr Landgerichts: 
direktor Wünſche iſt als Senatepräfident nach 
Berlin verſetzt. 

— ([Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.] Die Wahl des Beſitzers Adolf 
Janke in Rudak zum Schöffen für jene Gemeinde 
iſt beſtätigt worden. Der Beſitzer Chriſtian 
Duwe zu Ottlotſchin iſt zum Schulvorſteher bei 
der Schule dafelbſt gewählt und als ſolcher 
beſtätigt worden. 

— [Bei der bevorſtehenden 
Volkszählung ſoll ein ganz beſonderes 
Augenmerk auch auf die Feſtſtellung der in 
Preußen lebenden Ausländer polniſcher Na⸗ 
tionalität gerichtet werden. Der Regierungs- 
präfident zu Potsdam hat an die ihm unters 
ſtehenden Behörde folgende Verfügung erlaſſen: 

Der Herr Miniſter des Innern wünſcht möglichſt 
zuverläſſige ſtatiſtiſche Angaben über die gegenwärtige 
Anzahl von Ausländern polniſcher Nationalität zu er⸗ 
halten. Hierzu bietet die am 2. Dezember d. J. ftatt« 
findende 6 eine geeignete Gelegenheit, indem 
alsdann der Regel nach auch die in dieſem Sommer 
ra Arbeiter aus Rußland und Galizien das 
preußiſche Staatsgebiet wieder verlaſſen haben müſſen. 
Ich erſuche demgemäß von den Volkszählern Ihres 
Bezirks genaue Liſten ſämtlicher von ihnen gezählten 
Ausländer zu erfordern und deren Nationalität durch 
die unteren Polizeiorgane feſtſtellen zu laſſen. Dieſe 
Liſten find fo zeitig zu erfordern, daß deren Auf⸗ 
. von den Zählern unmittelbar im Anſchluß an 
das 17 hlgeſchäft bewirkt werden kann. Sodann iſt 
ſpäteſtens bis zum 18. Dezember d. J. das Ergebnis 
der Zählung bezüglich der Ausländer polniſcher 
Nationalität mitzuteilen. Gegebenen Falls iſt auch zu 
bemerken, wie viele zu der Kategorie der urſprünglich 
zur vorübergehenden Beſchäftigung im Inlande zuge⸗ 
laſſenen ausländiſch⸗polniſchen Arbeiter nicht mehr ge⸗ 
rechnet werden können. 

— [Handlungsreiſende in Ruß» 
land.] Nach einem Erlaß des Herrn Handels⸗ 
miniſters an das Danziger Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft ſind Handlungsreiſende, einerlei 
ob fie zum Einkaufe von Waren oder Roh: 


ſtoffen oder zur Entgegennahme von Be⸗ 
ſtellungen nach Rußland kommen, zur Löſung 
eines Kommisſcheines 1. Klaſſe verpflichtet. 
Ferner wird in dem Erlaß mitgeteilt, daß 
nach der Auffaſſung des kaiſerlich⸗ruſſiſchen 


Departements für Handel und Manufaktur 
oder. 
von- 


ſelbſtſtändige ausländiſche Kaufleute 
Gewerbetreibende, die zum Abſchluſſe 
Handelsgeſchäften nach Rußland kommen, zur 
Zahlung einer Abgabe überhaupt nicht ver- 
pflichtet find. Sie brauchen alſo weder einen 
Kommis- noch einen Gildenſchein zu löſen. 
Ein Gildenſchein 1. Klaſſe berechtigt, in ganz 
Rußland mit Waren zum Verkaufe zu reifen, 
ohne daß an den einzelnen Orten noch die 
Löſung eines Ergänzungsſcheines erforderlich 
wäre. Ein ſolcher iſt nur dort zu löſen, wo 
ein Kaufmann 1. Gilde eine Filiale errichtet. 

— [Die Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
rektion in Danzig! macht bekannt, daß die 
Entwürfe eines neuen ämtlichen Warenver⸗ 
zeichniſſes nebſt einem Verzeichniſſe der Maſſen⸗ 
güter am 1. Januar in Gültigkeit treten. Die 
Entwürfe können bei allen Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ſtellen eingeſehen werden. 

— [Vom Zuckergeſchäft.] Der von 
der Firma Gottlieb Riefflin hierſelbſt auf dem 
Ulmer'ſchen Grundſtück in Mocker errichtete 
Zuckerlagerſchuppen iſt ſoweit fertig geſtellt, daß 
mit der Einlagerung morgen begonnen wird. 

— [Eine Entſcheidung, ! welche ins⸗ 
beſondere unſere Hausfrauen intereſſiren dürfte, 
hat am 18. d. M. das Kammergericht gefällt. 
Darnach ſchließt die Befugnis der Ehefrau, 
weibliches Geſinde ohne beſondere Genehmigung 
des Mannes anzunehmen (Geſ. Ordn. § 3), 
nicht auch die Befugnis in ſich, das weibliche 
Geſinde zu entlaſſen oder die von demſelben 
ausgehende Kündigung anzunehmen. Hierzu iſt 
vielmehr ſtets, auch wenn es ſich um weibliches 
Geſinde handelt, welches die Frau ſelbſtändig 
angenommen hat, die Genehmigung des Mannes 
erforderlich. 

— [Darlehnskaſſen⸗Vereine 
nach Raiffeiſen ſind in letzter Zeit gegründet 
worden: im Kreiſe Flatow in Tarnowke und 
Grunau: im Kreiſe Thorn in Scharnau; im 
Kreiſe Elbing in Lenzen; im Kreiſe Roſenberg 
in Biſchofswerder; im Kreiſe Schlochau in 
Heinrichswalde; im Kreiſe Karthaus in 
Gorrenſchin; im Kreiſe Pr. Stargard in 
Lienfitz; im Kreiſe Neuſtadt in Ueberbrück und 
Kl. Katz. 

— [Die letzte diesjährige Holz⸗ 
traft] aus Rußland hat am vergangenen 
Sonnabend die Grenze bei Schillno paſſirt. 

— [Steckbrieflich verfolgt] wid 
die Arbeiterfrau Joſefa Schulz geb. Chmielewski 
aus Thorn, früher Mellienſtraße 73, geb. am 
24. Februar 1866 in Suchatowka bei Argenau, 
gegen welche die Unterſuchungshaft wegen 
Hehlerei verhängt worden iſt. 

— [Der Thorner Lehrerverein] 
hielt am vergangenen Sonnabend im kleinen 
Saale des Schützenhauſes eine Sitzung ab, zu 
der auch eine große Zahl von Damen er⸗ 
ſchienen war. Herr Schieske hielt einen ſehr 
eingehenden und höchſt intereſſanten Vortrag 
über die deutſche Volksdichterin Johanna 
Ambroſius. Eine der erſchienenen Damen trug 
eins der Lieder der Dichterin in geſanglicher 
Beziehung vorzüglich vor. Hierauf brachte der 
innerhalb des Vereins beſtehende gemiſchte Chor 


mehrere ſchöne Lieder zu Gehör. Alle Vor⸗ 
tragenden ernteten reichen Beifall. 
— [Der israelitiſche Wohl: 


thätigkeits verein] hielt am ver⸗ 
Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab, in 
welcher die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
Nathan Leyſer, W. Sultan und Adolf Jakob 
wieder gewählt wurden. 

— [Schützenhaus ⸗ Theater.] Die 
geſtrige Vorſtellung, „Mozart“ von Wohlgemuth, 
ſtand in dem Zeichen des „Toten⸗Sonntags“ 
und Herr Direktor Berthold hatte mit dem 
vorzüglichen Lebensbild des Volks⸗Komponiſten 
Mozart eine Nummer gewählt, wie er ſie für 
dieſen Tag nicht treffender wählen konnte. 
Wenn auch die heutige Geſchmacksrichtung im 
allgemeinen mehr der leichtern Waare huldigt, 
die oft nur als „Eintagsfliege“ erſcheint, ſo 
freut man ſich doch, wenn man wieder einmal wie 
geſtern Gelegenheit hat, die Bühne als eine 
„Kanzel für das Volk“ kennen zu lernen. 
Wohlgemuth hat Mozarts reich bewegtes 
Leben zu einem ſchönen Vierakter geſtaltet, in 
welchem er uns ein ideales Künſtlerleben vor⸗ 
führt, deſſen Schlußakkord in einem „memento 
mori“ ausklingt. Mögen dramatiſche Kunſt⸗ 
richter auch hie und da an dem Stücke 


ſelbſt etwas auszuſetzen haben, eines iſt 
am geſtrigen Abend erreicht worden: 
Die Vorſtellung hat nur dankbare 


Zuhörer entlaſſen. Bühnenkunſt und Muſik 
haben alles gethan, was in ihren Kräften ſtand. 
Herr Peickner gab den Wolfgang Mozart lebens⸗ 
getreu wieder, wie Konſtanze, ſeine liebens⸗ 
würdige Gemahlin, in Frl. Wolf eine würdige 
Vertreterin gefunden hatte. Ihnen ebenbürtig 
zur Seite ſtanden Aloiſia (Frl. Stillfried), 
Leopold Mozart (Herr Eckert), Anna Mozart 


(Frau Moſewius) und Haydn (Herr Fiſcher). 


Ihrer Rolle nach jeder Seite hin gewachſen 


zeigten ſich auch Schikaneder (Herr Berthold), 
Graf Waldſee (Herr Richter) und Simon (Herr 
Blumenau), ſo daß wir die geſtrige Vorſtellung 
als eine wohlgelungene bezeichnen können. Es 
iſt daher zu Want. daß der Beſuch derſelben 
nicht ein derartig guter war, wie wir es im 
Intereſſe der Sache gewünſcht hätten; wir 
wollen aber hoffen, daß das Publikum ſich in 
Zukunft durch eifrigen Beſuch dem Unternehmen 
der Direktion gegenüber dankbar beweiſen wird. 
— Die kleine Abänderung des Programms in 
den Muſikſtücken ließen wir uns gerne gefallen, 
da fie den gegebenen Verhältmiſſen entſchieden 
mehr entſprach. — Die erſte Klaſſikervorſtellung 
wird heute mit „Minna von Barnhelm“ ſtatt⸗ 


finden und empfehlen wir allen Freunden des 


deutſchen Luſtſpiels den Beſuch derſelben. 

— [Das Künſtler⸗Trio Grünfeld, 
Pauer und Zajic] veranſtaltet am 6. De⸗ 
zember im großen Artushofſaale wiederum ein 
Konzert, dem von unſern Muſikfreunden, bei 
denen das vorjährige Konzert noch in beſter 
Erinnerung iſt, mit großem Intereſſe entgegen⸗ 
geſehen wird. Indem wir auf das im In⸗ 
ſeratenteile abgedruckte, fein gewählte Programm 
verweiſen, geben wir aus einem Referat über 
ein Konzert des Künſtlertrios in Greifswald 
das folgende wieder: „Solchen vollendeten 
künſtleriſchen Leiſtungen gegenüber verſtummt 
jede Kritik. Es iſt erſtaunlich, auf welche Höhe 
künſtleriſchen Könnens dieſes Trio im Enſemble⸗ 
ſpiel gelangt ift, denn techniſche Schwierigkeiten 
kennt keiner der drei feinſinnigen Künſtler. Das 
brauche ich ja den Herren eigentlich gar nicht 
zu ſagen, das weiß jeder Einzelne von ihnen. 
Aber die Verſicherung darf ich ausdrücken — 
und die Ausübenden haben das ja auch ſelbſt 
an dem brauſenden Jubel bemerkt — daß die 
Leiſtungen der Künſtler eben ihrer echten und 
rechten Art wegen hier ſo leicht nicht der Ver⸗ 
geſſenheit anheim fallen werden. Wir ſind alle 
von der hohen Begeiſterung mit fortgeriſſen 
worden, mit der die Künſtler die Schubert'ſchen 
und Mendelsſohn'ſchen Tonſchöpfungen inter⸗ 
pretirten, wir bewundern alle den hohen Ernſt, 
mit dem die Künſtler ihre Aufgaben erfaßt 
haben. Jeder von den Ausübenden ſprach das 
richtige Wort, das ihm der Meiſter anvertraut 
hatte, und Jeder ſprach es zur richtigen Zeit, 
nicht geziert und gekünſtelt, 
kommend, zu Herzen gehend. Darum danken 
wir den Künſtlern für den echten, hehren Kunſt⸗ 
genuß, den ſie uns bereiteten.“ f 

— [Berichtigung.] In der Straf⸗ 
kammerſitzung vom 6. November wurde Herr 
Klempnermeiſter Patz wegen fahrläſſiger Körper⸗ 


verletzung zu 20 M. Geldſtrafe verurteilt, weil 
bei dem Auftauen von Abfallrohren am Artus 


hofe der von ihm aufgeſtellte Dampfkeſſel platzte, 
wodurch ſeine beiden Lehrlinge und ein Tele⸗ 
graphenauffeher ſchwer verletzt wurden. Wie 
uns Herr Patz heute mitteilt, iſt unſer damaliger 
Strafkammerbericht infofern unrichtig, als Herr 
Patz bei der Exploſion nicht abweſend, ſondern 
zugegen war und ſelbſt mit verletzt wurde, 
auch ſoll die Urſache der Exploſion nicht in 
Waſſermangel, ſondern im Nichtfunktioniren des 
Sicherheitsventils zu ſuchen ſein. Herr Patz 
hat gegen das Urteil übrigens Reviſion ange⸗ 
meldet. . ar 

— [Temperatur] heute Morgen 8 Uhr 


2 Grad C. K. Barometerſtand: 27 Zoll 


4 Strich. f 
— [Gefunden] ein großer Schlüſſel auf 
der Culmer Vorſtadt, ein Portemonnaie mit 


Stahlfedern in der Windſtraße; zugelaufen 
eine bunte Henne bei Aug. Lüdtke am Haupt- 


bahnhof. 


Waſſerſtand 0,72 Meter über Null. 


— [Bon der Weichsel] Heutiger 


w Mocker, 25. November. In der Nacht vom 


Sonnabend zum | entſtand gegen Morgen in 
dem Stallgebäude des Fabriketabliſſements der Herren 
Born und Schütze ein Schadenfeuer, das bei dem 
lebhaften Winde und den dort lagernden Coaksvor - 
räten leicht bedeutende Dimenſionen hätte annehmen 
können, wenn nicht ſofort die eigene Fabrikſpritze 
energiſch eingegriffen hätte, zu deren Verſtärkung bald 


die Gemeindeſpritze in Thätigkeit trat; nach dreiſtündiger 


Arbeit wurde das Feuer bewältigt. Der Schaden 
wird durch die Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Thu ⸗ 
ringia“ gedeckt. a a g 


Gingefandt, 


Ein eifiger Nord fegt die Straßen und baut 


Brücken über Flüße und Gräben. Menſch und Tier 


flüchten in warme Stätten unb wer genötigt iſt, die 


Straße zu paſſiren, eilt, gehüllt in warme Kleider, 
ſeinem Ziele zu. Das Gef hl des Mitleids regt ſich 
in ſolcher Zeit mehr als je in unſeren Herzen und 


legt uns den Wunſch nahe, helfen zu können, helfen 


denen, die ſich nicht ſelber helfen können. So 


fragen wir uns denn, wie es geſchehen konnte, daß 


Ente und Schwäne auf unſeren Stadtgräben bisher 
ausgeſchloſſen ſind von der Wohlthat einer warmen 
Stätte, warum dieſe Geſchöpfe dem Wind und Wetter 


preisgegeben ſind? Haben wir denn kein Erbarmen 


mit ihnen? O gewiß, aber nicht Jeder kann helfen, 
deſſen Mitgefühl erregt wird und fo bleibt und nichts 
übrig, als daran zu mahnen diejenigen, deren Pflicht 
es iſt, ſich der verlaſſenen Geſchöpfe zu erinnern. Ich 
hoffe, daß dieſe Anregung genügt, 
trübenden Zuſtand ein Ende zu machen. 


Kleine Chronik. 
Prinz Heinrich hat, wie die „Rad⸗ 
welt“ meldet, den 30 Kiometer langen Weg 
von Darmſtadt nach Schloß Rumpenheim bei 


von Herzen 


um dem be⸗ 


Offenbach, wo er am Mittwoch eintraf, um! ſcheinenden Zeitung *„Deutfchland* ſchrieb! Telegraphiſch⸗ Börſen⸗Depeſche x Neueſte | n rich 
dort am nächſten Tage der Feier des Geburts⸗ Redakteur Paul Böhler Kritiken, die dem ‚Berlin, 25. Nebember. e ge ſte Nachrimten. 
tags der Kaiſerin Friedrich beizuwohnen, zu | Intendanten des dortigen Hoftheaters, Bronſart geubb: feſt 23.11.95. ſtarke San * 3 23. 120 62 ar 5 
Rad zurückgelegt. von Schellendorff, durchaus nicht behagten. Er Ruſſiſche Banknsten . 220,100 220,50 züge mit Pben 5 5 te sp 
ie D 1 ; in „Gin. ] gab feine abfällige Meinung über dieseiſtungen des Warſchau 8 Tage . . 219,00] 218,75 8 3 
Zum Duellunfug berichtet ein „Ein Aeititene ein auh dest Verler der neldel. Preiß 5 Conſols 9925| 99˙20 Bukareſt, 23. November. In Tultſcho 
geſandt“ im „Volk“ nach der Erzählung eines | Wen BB: dee Preuß. 50 2% Con fois. 103,90 103.90 | (Dobrutſcha) wurde der armeniſche Erzprieſter 


nicht mißzuverſtehender Weiſe kund und drohte im 


Ohrenzeugen folgendes Vorkommnis: Als 2 Preuß. 4% Con 5 0 
Pu * gen Kronprinz einſt ein] Anſchuuß daran mit einer — Herausforderung 7 1 10490 = 90 1 Aufreizung der Bevölkerung ausge⸗ 
bayetiſches Bataillon inſpizirte, welches gegen] zum Duell, falls der Verleger den böſen Ne: Deutſche Reichs aul. 3½% . . fehlt 103,90 l 
achtzig Einjährige hatte, fragte A 96800 ferenten nicht entlaſſe. Die Folge dieſer liebens⸗ N ig f a WER 11 1 Bukareſt, 24. November. Durch den 
Reihe derſelben nach ihrem Stand. „Theologe, ———— war, daß Herr Böhler aus Seüpr. Pfand, Ah 9 Be N 10055 "HR: 1 ſtarken m werden ahh 
königliche Hoheit,“ war die ſtereotype Antwort, | dem Verbande der Zeitung verabſchiedet wurde. Siber Bont fe 1 209,90 19865 7 75 e Papst it 
„Unſer Fritz“ lächelte bei dieſer großen Anzahl Im „ T PER : 5 . „ 9, ‚ apſt i 
Sheologen. Da kan er an einen Eimährigen,.|;G.a mb ri 1 a 8 F 1439 14570 J gen seinen aten een nad dae 
deſſen Geſicht geradezu zerhackt war. Er: | „Robin Hord Esg.“ zu einer ergötzlichen Voco in New-Hork 68¾ % 68% Beit. 
ſtaunen, Entrüſtung malte ſich auf des Kron⸗ Szene. Der Primaballerina flog nämlich der Roggen: loco 720,00 120,00 London, 23. November. „Daily news“ 
prinzen Zügen, als auch aus dieſem Mund eine Schuh von dem Fuße, in weitem Bogen 855 Ae a. melden aus Petersburg, daß China mit Deutſch⸗ 
die Antwort „Theologe“ kam, und er fuhr ihn] hinein ins Parteere und einem Herrn in den Mas 12325 19975 land Verhandlungen angeknüpft habe wegen 
geradezu an: „Mit einem ſolchen Geſicht Schoß. Dieſer drückte den Schuh an die Hafer: Nov. 121,00 119,50 | einer neuen Anleihe. Deutſchland wolle die 
wagen Sie es, auf die Kanzel zu trelen?“ Lippen und warf ihn der Künſtlerin wieder zu: Mai 121,00] 120,00 | Anleihe übernehmen unter der Bedingung, daß 
»In dankbar freudiger Bewegung rück, die ihn geſchickt auffing und dem Herrn ea a 2 2 England ſich dabei beteiligen und Rußland 
ſchreibt das „Bayr. Vaterland“ : „Der Umſtand, nun ihrerſeits unter dem Jubel des Publikums Spiritus: loco mit 50 P. Steuer 52,80 52,80 verſtändigt würde. 
daß Hofbräuhaus und Hofbräuhaus verhältniſſe[ mit dem Pantöffelchen einen Kuß anwarf. Am do. mit 70 M. do. 33,300 33,20 Athen, 23. Oktober. Die Regierung er⸗ 
in Kammer und Preſſe gehörig zur Debatte ge- ſelben Abende noch hielt der Herr bei der a. 7 75 dm 3970 nannte eine Kommiſſion von Offizieren, welche 
ſtellt wurden, hat den günſtigen Erfolg gehabt, | Ballerina um deren Hand an — denn der] Thorner Stadtanleihe 3, pCt. —.— 102.25 das in den Arſenalen befindliche Kriegs⸗ 


daß ſeit ein paar Tagen ein ſehr gehaltvolles 
und „ſüffiges“ Bier verſchänkt wird, das ſonſt 
wohl wieder verſandt worden wäre. Und ſo 
iſt's recht; die Münchener wollen vom Hofbräu⸗ 
haus auch was Gutes haben, ſtatt den guten 
Stoff den Preußen und Fremden überlaſſen zu 
müſſen.“ 

Daß ein Kritiker „entlaſſen“ 
würd, weil ſeine Referate einem Bühnenleiter 


nicht gefallen, kommt glücklicherweiſe heutzutage n 23. November 

ſelten vor. In der „klaſſiſchen“ Theaterſtadt, Julius Schulz durch Schlickelſer 1 Traft 398 ac ne = En Bf., 5 11 Gd. wu bez. 1 Mark per Meter. Bei „ = 
* 2 * * „ * une des ew 

dem lieblichen Weimar, hat ſich kürzlich aber Balken, Mauerlatten und Timber, 11 Kiefern: einfache Nov. rr eee Falte Te, le Jen u: Saımate 


— ein — ap ereignet. In der dort er: 


Pantoffel habe den unzähmbaren Wunſch in 
ihm erweckt, unter denſelben zu kommen. Die 
Ballerina aber macht ein vorzügliche Partie, 
denn der „Pantoffelheld“ vom „Alhambra⸗ 
Theater“ entpuppte ſich als einer der „upper 
ten thousands“ von England. 


C00 d Yu! ERNEUTEN RESTE. SS TEBEE TEEER 
Holztransport auf der Weichſel 


Schwellen, 1856 Eichen⸗ einfache Schwellen. 


Wechſel⸗Diskont 4%, Lombard⸗Ziusfuß für deutſche 
Staats -A. l. 4½% , für andere Effekten 5%, 


Petroleum am 23. November, 


pro 


Stettin Br Mark 11.60. 
Berlin 


* * 


100 Pfund. 
11705 , 


Spiritus⸗Depeſche. 


Königsberg, 


25. November. 


v. Portatius u. Grothe. 


5 Gesundheitlich das Beste im Sommer und Winter, für Erwachsene und Kinder, für jeden Beruf. 


— ee — Vnerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. 


IIIII 


Beriow 
hochmoderne Kleider zeuge, wan un ca. Seide, 


in überraſchend ſchöner Auswahl zu ſehr billigen, ſtreng feſten 5 


empfiehlt 


Wasch- und schweissechte Melangen, 
n 


ragt Exeelsior-Unterkleider as Wagners echtem Merino. 


Im Gebrauch das Billigste, im Tragen das Angenehmste was es giebt. 
ebleicht weiss. 


itz, Thorn, Seglerstr. 21, 


ı = Confeeti 
5 onfeetion 3 
$ wird der ee Saiſon wegen zu ermäßigten Preiſen 1 
B Vorgezeichnete Handarbeiten sind wieder in grosser Auswahl vorräthig, mm 
42111117 AAA ** * 80 * 7 
II Akad | 


material prüfen fol. Den Vorſitz dieſer 
Kommiſſion führt Prinz Georg. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Michels & Cie., Hoflief., eee Leipzigerstr. 43. 


Schutzmarke beachten | = 


M. Grünbanm* Taschenuhren 
in Gold und Silber 


BEE 2 1 die beſten u. 1 2 
born. Culmerſtraße Nr. 5 


Hol zverkaufs-⸗Velanntmachung. 


Königliche Oberförſterei Schirpitz. Lamber u Dombau 2 Lotterie. 


Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen 


Am Mittwoch, . 27. November d. J., findet in Ferrari's Gaſthaus er 
zu Podgorz nach dem Nutz⸗ und Brennholz Verkauf die Verſteigerung des in den Grösster 3 0 0 0 © 0 5 
Jagen 145 (Schutzbezirk Lugau), 121, 132 und 133 (Kuhheide) ſich ergebenden ater ü ühnen! Treffer ev.: M art k 
2 d 
Faſchinen⸗Reiſigs | Mm ns n 200000 UI, 100000 II. 
Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz auf An⸗ 4 . 5 


ſtatt. 
ſuchen mündlich nähere Auskunft. 


50000, 2 a 40 000, 2 a 30000 Mk. 


V orhänge, Coulissen, 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 5 Hintergründe 15642 Gewinne und 1 Prämie gleich 
Schirpitz, den 24. November 1895. in hervorragender, weeiswarditer 


Ausführung. 
Gemalte Guimife ke? Woranfchläge 


1 Million 63000 Mark. 


Der Oberförſter. 
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mk. 


| 


1 j 73 

g Ferner: Vereins, u. Gebäude 

N. Grünau, Zaschennhren | fahnen, Flaggen, Wimpel, 2. Kl. 3 Mk., 3 Kl. 4 Mk. Vollloose für alle Klassen gültig 10 Mk. 
= find die beiten m. billigften. "WW e a ET Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf. 


born, &ulmeritraße Ziehung 1. Klasse 14. Dezember cr. 


Sei Kälte und Käſſe 


für alle Feſtlichkeiten, Firmen: 
ſchilder, Rouleaux, Anfertigung 


1558888 76 nge elde ur N 


5 
E er. 4 
= von Diplomen, kunſtgewerb⸗ g 8 rounhn 
empfehle ich meine ſehr warmen und reell 8 lichen Zeichnungen und allen | Otto . Striese, Bankgeschätt, Rostock l. M. 
gearbeiteten: vorkommenden Malereien. | 1 
Filzschuhe, Zahlreiche anerkennende Ten 
en Rn 85 
elzschuhe 2 x 
= ... ‚Diren (Rheinl. ft 7 hi Tifhterge ellen 
en bet bauclers für Fein k eil eringe finden 19 f chäftigung bei 


Diese feinen Thee's — Mk. 2,50 bis 
7.— per russ. Pfund v. 410 Gr. 


Mk. 
Grundmann, — unerreicht an Geschmack und Aroma 


empfiehlt B. H6zaKowaki. 


für Daus Comptoir und Reiſe. 


5 r nal 87. 
— 


Strebel-Tinte, 


Zu haben bei Justus Wallis, Thorn. 
FFF 


empfiehlt Max Mareng. Elke in Mocker, d. d. Culmer Chahfiee. 
wird von fofort eine Wohnu 
Geſucht 7 15 


von 3—4 Zimmern. Offerten zur . ing 
unter „Zimmer“ in die Erped. b. Ztg. erbeten, Bäckermeiſter, Thorn, Brückenſtraße 24. 


Möblirtes Vorderzimmer m. zu a F f., Verb I 
| I. Grünbaum* Taschennhren 


hen Gerechteſtr. 15. 
In 4 Zimmer nebſt Zubehör und 
mit Entree und Butſcheichelaß, in II. Etage, ü eee 729 Mk., ogleich in Gold und Silber 
ſind von ſofort zu vermiethen bei u verm. Gerechteſtr. 25 Ce zu find die beiten u. e en. 
Kurowski, Neuſtädt. Markt. 5 bei R. Schultz, a Ads. Thorn, Culmerſtraße 


. Theatermalerei u. Bühnenbau. 
T mödl Jim bon ſof zu verm. Jacobſtr. 16, I. 


Bat ' 
in I. Etage 3 Zimmer, Küche 2c, (400 Mk.) 
von ſofort zu vermiethen. Kluge. 


2 mübl. Zimmer 


Dominium Gremboczyn 
offerirt 


feine Enten. WE 


5 Beſtellungen bei Gebr. Finke, Alter Markt. 


Statt beſonderer Meldung! 
Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach längerem Leiden in Berlin meine 
inniggeliebte Gattin, unſere gute Mutter, Großmutter, Schweſter und Tante, 


Frau Emilie Angermann, geb. Sachse, 


in ihrem 62. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, an 
Thorn, den 24. November 1895. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Angermann. 


legung des Schlachthausbetriebes ſowie 
Kenntnißnahme von Bauüberſchreitungen. 
Betr. Beleihung des Grundſtücks Neu⸗ 
ſtadt Nr. 38 mit 30 000 Mk. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


36. Betr. den Ausbau des Schankhauſes II. 
Verſammlung 37. Betr. Vermiethung eines Lagerplatzes 

Mittwoch, d. 27. Novbr. d. J., auf dem Grabenterrain. 
Nachmittags 3 Uhr. 38. Betr. das Protokoll über die am 
Tagesordnung: 30. Oktober d. J. ſtattgefundene Reviſion 

1. Betr. Gewährung eines Gehalts Vor- 3g — Rr Oftob 
ſchuſſes an einen Beamten. 5 75 3 esgl. Uber die am 80. Oktober 
u „Beitfegung ber Unzugskoſten⸗ Waisenhauses und Kinderheims 

enen neh ee döheren 40, Bein, Wahl des Herrn Gtablbauratb 


Mädchenſchule Dr. Maydorn. 

3. Beir, Bewilligung von 220 Mk. für 
Schließung der Fenſter⸗ und Dachreiter⸗ 
Oeffnungen in dem Hoflatrinen⸗Gebäude 
der Knaben⸗Mittelſchule. 

4. Betr. Bewilligung einer außerordent⸗ 
lichen Remuneration an die Kaſſen⸗ 
beamten, welche die Waſſerleitungs⸗ und 
Kanaliſations⸗Baukaſſe zu führen und 
die Rechnung zu legen haben. 

5. Betr. Beleihung des Grundſtücks Brom | 


Schmidt als folder in Kiel, ſowie An- 
trag des Magiſtrats „wegen Neuaus⸗ 
ſchreibung der Stelle und Feſtſetzung 
der Anſtellungsbedingungen. 

Thorn, den 23. November 1895. 


Der Vorſttzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
gez. Bo eth Kk e. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Prokuren-Regiſter iſt 
heute unter Nr. 122 die Prokura des 
Gutsbeſitzers Isidor Peretz zu Thorn 
für die Firma „Moritz Peretz“ eben⸗ 
daſelbſt (Nr. 842 des Firmen⸗Regiſters) 
gelöſcht. 

Thorn, den 21. November 1895. 


berger Vorſtadt Nr. 84 mit 1500 Mk 

6. Betr. die Rechnung der Artusſtiftskaſſe 
für 1. April 1894/95 

7. Betr. die Auszahlung des Gnaden⸗ 
quartal Gehalts der verſtorbenen 
Lehrerin Biſchoff an den Vater der⸗ 
ſelben. 

8. Betr. Bewilligung der nachträglich 
liquidirten Koſten für Ertheilung von 


Religionsunterricht an d höheren 1 1 
e im = Winterhalbjahr Königliches Amtsgericht. 
18 5. 


9. Betr. Beleihung des Grundſtücks Brom. 
berger Vorſtadt Nr. 66 mit 1500 Mk. 


Handelskammer 


300 Arbeiter, Filiale in Eger (Böhmen). 


DIDI e DR 
u 
D N 

der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke findet am 


im grossen Saale des Artushofes ſtatt. 


Seen 
Im GROSSEN SAALE DES ARTU SHOES: 


GRÜNFELD - PAUER - ZAJIC. 


1. Trio D-moll, Mendelssohn. 
b) ala Polacca, Wilhelmj. 
b) Scherzo, Mendelssohn. c) Etude, Chopin. 4. Violoncello-Vorträge: a) Adagio 
a. d. Concert E-moll, Popper. b) La oinquantaine, Gabriel Marie. e) Guitarre, 


ſtattgefundene Reviſion des Karten a 1 Mk. in der Buchhandlung von 


Schützenhaus⸗ Theater. 
Dienſtag, d. 26. November er.: 


Die Eine weint, die Andere lacht. 


Salonſtück von Heinrich Laube. 


Schützenhaus. 


Heute Dienftag, den 26. Novbr., 
von Abends 6 Uhr: 
Grosses 


= #Wurstessen 


(eignes Fabrikat), 


— 


Das 2. Symphonie-Goncert 2 


dDonnerſtag, den 28. d. Mts., mE 
Hiege, Stabshoboiſt. 


Freitag, den 6. December 1895, Abends 8 Uhr, and niker hen Haufe, 


wozu ergebenft einladet 


F. Grunau. 


Jeden Sonntag: Tanz. 1 
Gaſthaus z. grünen Eichenkranz. 8. Levy, Rocker. 


Wegen Todesfall bleibt das Ge- 
ſchäft bis Mittwoch, den 27. d. M., 


früh geſchloſſen. i 
S. Schendel, Breiteſtr. 37. 


Dankſagung. 

Mein Vater litt an Rheumatismus, ſo daß 
die Schmerzen in alle Körpertheile zogen. 
Die ſchlimmſten Schmerzen ſaßen im Ober⸗ 
ſchenkel. Da ich nun ſchon ſo oft geleſen 
hatte, daß leidende Menſchen durch die Medi⸗ 
kamente des homdöopathifhen Arztes Herrn 
Dr med Hope in Köln am Rhein, Sachſeuring 8, 
geheilt find, wandten wir uns gleichfalls 
an denſelben. Nachdem mein Vater die 
überfandten Medikamente gebraucht hat, 
befindet er ſich ganz wohl und hat auch 
Nachts guten Schlaf. Wir ſprechen Herrn 
Dr. Hope für die glückliche Cur unſern 
herzlichſten Dank aus. 

(gez.) Wilhelm Wichmann Glafewig i. M. 
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Concertflügel: Bechstein. 


PROGRAMM: 


2. Violin-Vorträge: a) Romanze in G., Beethoven. 
3. Klavier- Vorträge: a) Lied ohne Worte, Mendelssohn. 


Moszkowski. 5. Trio Es-dur, Schubert. 
Karten zu numm. Plätzen a 3 Mk., Stehplätze a 2 Mk. und Schüler- 


Walter Lambeck. 


Bitte ausſchneiden und einſenden, ſonſt Verſand 
nur per Nachnahme oder vorherige Caſſa. 


An die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik 


C. W. Engels in Graefrath bei Solingen. 


Unterzeichneter, Abonnent der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 
um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Taſchenmeſſers Nr. 414 J. S., 
Zeichnung, mit 2 aus engliſchem Raſirmeſſer⸗(Silber⸗)Stahl geſchmiedeten 
Klingen und mit vergoldetem Stahl⸗Korkzieher, Heft feinfie Schildpatt⸗Imitat., 
hochfeinſte Politur, fertig zum Gebrauch, und verpflichtet ſich, das Meſſer inner⸗ 
halb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren oder 1,30 Mark dafür einzuſenden. 


erſucht 
wie 


BER. bh 000008 a2gy au) eee eee ung 
Bungug u amgau z 0upg A970 Mojavınjagagg 


10. Betr. Gewährung einer außerorbent- 
lichen Haber 55 an einen Naber für Kreis Thorn. Ort und Datum (recht deutlich!) Unterſchrift (leſerlich!) 

11. Betr. Racbemiligung von ie 150 ./ Sitzung 

. Betr. Nachbewilligung von je R 
bei Tit. IX pof. a II. Gemeindeſchule i 
und Tit IX poſ. a UI. Gemeindeſchule am 26. Novbr., 4 Ahr Nachm. 
l der Stadtſchulenkaſſe prof im Handelskammer⸗ Bureau. r sn roman 

12. Betr. Gewährung einer laufenden Oe entl. Verſteigerung. Jedes Meſſer ift geſtempelt mit meiner beim Patent. — Ein junges Mad en 

N Se Ya i Od Am ienſtag, den 26. d. M amte eingetragenen Garantie⸗Marke. 5 En 1 eg als Kinderfräulein, 
unglückten Feuerwehrmanne ul. | . PR 5 owie eine perfekte Köchin weiſt nach 

10 Erſtes und einziges wirkliches Fabrikgeſchäft am Platze, welches 

13. Betr. ein Dankſchreiben des Kaiſerlichen kann ehe n König! außer an Groffiften und Detailiften auch bireft an Private bers ARD Miethsfran Zurawski, Aitſtädt. Markt 17. 
0 55 1 Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 0 zwar alles zu Engros⸗Preiſen. Eliſabethſtr 1 J, I, m Bfeileripiegel, Samovar, 

14. Betr. Bewilligung eines erhöhten Bei-“ 1 Sophatiſch, 1 Spiegel, 1 Gold⸗ Iluſtrirtes Preisbuch meiner ſämmtlichen Aimee e degree 
trages zu den Mehrkoſten für Kanal:] ſiſchbaſſin, 1 Ariſton Fabrikate verſende umſonſt und portofrei. he ode f a 1 W 
gebüfen D. Mrıbt, To, lange fl Die] 2 0 einerlei her, 1 ® Tiſch- und Kochbutter 

ö ‚ i nterüberzieher, amen⸗ 1 

15. Saite n e 3 paletot und mehrere Stoffanzüge Trotz abermaliger oferiet um An Kütkiewien, 
für die Vertretung des Directors der für Herren Erweiterung 
. 1 freiwillig meiſtbietend verſteigern. 

16. Betr. Einrichtung einer Parallelklaſſe B.: feit 1. 3 1895 erſcheint * 
und et vn abe: Heinrich, Gerichtsvollzieher⸗ Anwärter . 3 Metall⸗ Und Holzſürge 
Mittelſchullehrers bei der Knabenmittel . = ; 7 obne Jegliche Preis Er: 
deal | M. Grünbanm* Taschenuhren Die od enwelt beben en i, alten Formen uno Heier, 

i. dae ee eee en Sl ä eh 

* 2 
Beheizung pp. der höheren und Bürger: | MP En 12 W War A| 15 seitens Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirthicaftliches. Außerdem Jägrlich 12 allerbilligften Preiſen die 
18 e Anſtellung des Das - große farbige Mosenspanoramen mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit ctwa Bau- und Möbeltiſchlerei 
Betr. d 4 von 
Nachtwächters Krüger. — — 5" 4 r NE ; i .. 

19. Betr. die Hergabe des Turnſaales der 0 7 0 88 L 0 0 8 ZeirangsrKaralog 258 5080 * . A r eee J pe A. Schröd er, 
höheren Mädchenschule zu Zwecken der — I ee en une ee Coppernikusſtr. 30 
Ee freiwilliger Krankenpfleger s 50.000 Mk. Berlin 1, Potsbamentr. 58 Bien 10 Gperng. 3. Ae 

20. Betr. die definitive Anſtellung des a 2 
Polizei⸗Büreau⸗Aſſiſtenten Sczepan. der Weim ar Lotterie BER“ 7 a 2 

31. Beir. ee fn Schl rg 5 Bar Kleingemachtes . 
A dee auıpt-U.DCHIUSSZIE ung trockenes Brennhol 

; . 3 fr. Haus pro 

2. 5 ut engine n 8 17 vom 7.— 11. Dezember gezogen. Rmtr. 5,25 bei v 
Einrichtung von Gasglühlich chtung 98 
in einer Anzahl Büreaus im Rathhauſe. e Winne: * i S. Blum, Culmerſtr. 7, I. 

23. Betr. die Rechnung der Krankenhaus⸗ Gew. i W. v 4 Mk.. 15 g A‘ A ur N ti 

zu, alle für bap Zube 109400... ı 2222 600 ſin großer Aauswhl zu herabgeſetzten Preiſen ufertigung 

24. N 1 1 ‘ f nn, 9 ’ , 5 N 2 von 
ES a. J. Keil. 

Ri ” „ 1 * 

25. Betr. den Anſchluß der Jacobs -Kaſerne B „ »„ m mim BOO „—!ñß ü — ö ⁵— amů—ß5—rðN ⁰oͤ—— 
nebſt Zubehör an die Kanaliſation 10 „ „ „ „„ 300 » 5 — f 
dear, ben von per Milte veralin 12 „ „% 200 , raun 1 f 
FFV stein, Breiteſtr. 14 geſuchs karten 

29. Betr. Greheilung der Genehmigung zu. 4953 „ „ „ „. 20,000 — 9 900 (Visites) 

Anlegung einer Treppe in der Böihung | Sa. 5000 Gew. i. W. v. 150,000 Mx. AT praktiſchen warmen ußbodenbelag, — 
S a dem Grundſtück 1 Mk 10 Pig Kostet das Loos ſowohl Linoleum wie Cocosstoffe, 
27. Betr i 5 *. 75 ines Betrages bis zu 5 x in verſchiedenen Breiten und geſchmackvellen Muftern zu ſehr billigen Preiien, h 
400 Mt. für die lezte Ergänzung des l St. Il M.IO Pf., 28 St. 27 M. 80 Pf. weiß, buntfarbig gemuſtert, 
daun; Für Porto und Liste sind 20 Pig. beizufügen. Die Pianoforte-Fabrik engl. Elfenbeinkarton mit und ohne ſchrägem 
Be göplanes und zwar für die 
Fiſcherei⸗ und die Culmer Vorſtadt. Bons versend,, so lange d. era ee 8 farbig ee a 
. be au e e e Th. Kützenrath ragen, C. J. Gebauhr, gabe i6u re ue e Aa 
a h tr. 29. ’ . en 
10 4 * eee 1 Er N 3 46,47. Königsberg 1.) Pr., 5 moderne Schriften, 5 
Fichten ⸗Kloben holz 1. u. für das dlerhielt für ihre auf der ads Gewerbeausstellung ausgestellten Flügel ſauberſter eee Lieferung, 
Waſſerwerk und bie Kläranſtalt. und Pianinos: empfie e 
5 i dungsſchreib 1. die silberne Staatsmedaille 

% Sehnen Ra anne 5 8 (1. Staatspreis), 8 1 ch drucke rei 

am 30. November ſtattfindenden Schau · 2. die goldene Medaille 7 N d t if 
turnen. Ziehung 9. bis 14. Dezember. (1. Ausstellungspreis), drin eu k Zei ung, 

31. Betr. den Betriebsbericht der Gas: 3. einen Ehrenpreis. 

“ anftalt für den Monat Auguſt 1895 1 — DEI: Brückenstrasse 34, parterre. 
. rigin o0se 1 ark. —— —— —Ew¹4mi1im — * 

2. Betr. desgl. für d t September 8 7 r n ber Nacht von Sonnabend zu . 

eee eee 5 Porto ud Tue % Dr. Warschauer s Wasserheil-u.Kuranstalt tu, von Gamer Worftadt bis zum Nen. 

33. Betr. Bewilligung einer Waſſerzinser⸗ . 5 l. D t en Markt ein neues Portemonnaie 

0 mäßigung, an bie 75 „Herberge J. Ro senber N Pc im Soolbad Inowr azlaw. Dee mit Dunn 272 Sausfehtäffer verloren 
bezüg es Badewaſſers. Berlin 8., Kommandantenstr. 51. 5 aller Art, Folgen v 1 5 orden. Gegen Belohnung abzugeben 

34. Nachbewilligung der nicht veranſchlagt eee Für Nervenleiden Seiten e eee 0 1 Ve ee Markt 9, II. 

0 BE Dierzu eine Beilage. 
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